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A 583 F Fine neue Fauteuiltype die, nebenbei bemerkt, in Natur viel besser 

aussioht als auf dem Foto. 

A 733 F Diese neue Fauteuil type soll unsorc, bisher etwas lückenhafte Roihe 

der ganz überpolsterten Sitzmöbel bereichern. 

A 745 F Dieser Fauteuil ist eigentlich aus dem Stahlrohrgedanken entstanden. 
Er wurde für die bekannte Schuhfabrik B a t a zur teilweisen Mö¬ 

blierung einiger neuer Verkaufsfilialen dieses Unternehmens geliefert. 

Da Bata jetzt auch in verschiedenen anderen I.ändern Verkaufsstellen 
eröffnet, dürfte es für unsere Auslandstellen nicht uninteressant 

sein, diese Bata Type kennen zu lernen. 

A 803 F Der Fauteuil zu der bereits bestehenden Stuhltype gleicher Nummer. 

B 408/1 bis B 408/IV Eine andere Form der bereits im letzten Zentral Anzeiger 
publizierten Schulsessel. Jenen Verkaufsste11en, die schon mit unse¬ 

ren Modellen E 537-539 bekannt gemacht wurden diene zur Kenntnis, 

dass die Modelle B 408/1 bis 408/IV als Ersatz für die oben genann¬ 

ten E Typen dienen. 

PROF 

Bei late 1 

Zu den anderen, in diesem Zentral Anzeiger puplizierten und hier nicht heson- 
deis erwähnten neuen Typen, ist nichts wesentliches zu sagen, da aus den 1 otos 
Verwendungszweck und besondere Eigenart ohnehin schon ersichtlich ist. 

Bei läge 2 

ERGÄNZUNGEN ZU D. NEUHEITEN KARTEN D. ZENTRAL ANZEIGERS NO 101 

Beilage 8 Sie finden im heut ig.-n Zent ralanzciger ein Blatt mit verschiedenen lirgün 

zungen, die auf den bei Ihnen befindlichen Karten nachzutragen sind. 

TISCHLERKONSTRUKTIONEN 

Es kommt immer wieder vor, dass seitens unserer Verkaufsstellen Preise 
für Modelle verschiedenster Art angefordert werden, die in ihrer ganzen Kon¬ 

struktion nicht in unsere Bugholzraöbel industrie passen. Wir wollon nicht sagen, 
dass wir prinzipiell für derartige Anfragen uninteressiert sind, denn unsere 
erstklassigen Fabrikationseinrichtungen ermöglichen es uns natürlich auch, 

.nichtgebogene" Artikel zu machen. Konkurrenzfähig können wir aber nur dann 

sein,wenn es sich um Mengen handelt, die serienmässig hergestellt werden. Wel¬ 
ches Quantum als .Serie- zu bezeichnen ist, lässt sich natürlich nicht schema¬ 

tisch bestimmen, denn ein Quantum das für einen Artikel genügt,um sich auf die 
serienmässigo Fabrikation einzurichten, kann für einen anderen Artikel viel zu 

gering sein. 
Wir müssen es aber vermeiden, dass wir durch Nennung zu hoher Preise zu 

Unrecht in den Ruf kommen nicht leistungsfähig zu sein. Deshalb haben wir mit 
unserer technischen Leitung vereinbart, dass in Zukunlt für derartige Auflagen 

zweierlei Preise genannt werden: 
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ein Preis unter Voraussetzung einer rationellen Serienerzougung und 
ein Preis bei Anfertigung ohne besondere Vorrichtungen, nach Tischlerart. 

Gleichzeitig werden wir in jedem dieser fälle angeben, bei welcher Stückanzahl 
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